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(57) Hauptanspruch: Tragbarer Vielzweckbehälter mit iden-
tifizierbarem Inhalt, umfassend mindestens eine erste Halb-
schale (2) und eine zweite Halbschale (3), die so miteinan-
der gekoppelt sind, dass sie einen Aufnahmeraum (4) zur
Aufnahme von Gegenständen bilden und relativ zueinander
zwischen mindestens einer offenen Stellung und einer ge-
schlossenen Stellung beweglich sind, und mindestens einen
Transponder (8), der durch einen geeignet angeordneten Le-
ser (R) mittels eines Radiofrequenzsignales (RFS) aktivier-
bar ist, wobei der Leser (R) an mindestens einer durch eine
Identifizierungseinrichtung gebildeten festen Station (B) an-
geordnet und funktional mit einer Verarbeitungseinheit (PU)
verbunden ist, um die in dem Transponder (8) gespeicherte
Information zur Identifizierung des Behälters (1) und seines
Inhaltes zu decodieren, dadurch gekennzeichnet, dass der
Transponder (8) zusammen mit einem Träger (9) in das Ma-
terial der zweiten Halbschale (3) integriert ist und der Viel-
zweckbehälter mit mindestens einem Sicherheitsschloss (7)
versehen ist, das an der zweiten Halbschale (3) angeordnet
ist und durch das die erste Halbschale (2) und die zweite
Halbschale (3) in der geschlossenen Stellung miteinander
verriegelbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen tragbaren Viel-
zweckbehälter mit identifizierbarem Inhalt gemäß An-
spruch 1.

[0002] Auf den unterschiedlichsten Gebieten und
Anwendungsfeldern besteht häufig das Bedürfnis, ei-
nen tragbaren Behälter (wie beispielsweise Handkof-
fer, Koffer und dergleichen) und seinen Inhalt ex-
akt lokalisieren und identifizieren zu können, insbe-
sondere wenn er bestimmte Umgebungen durchläuft
oder während sein Übergang von einer Umgebung
in eine andere kontrolliert und überwacht wird, sei es
beispielsweise zur Speicherung bei logistischen Auf-
gaben oder auch insbesondere aus Sicherheitsgrün-
den. Nur als Beispiel wird der Transit von Handkof-
fern und Koffern in Flughäfen oder beim Eintritt in
bestimmte Umgebungen oder Gebäude erwähnt, die
hinsichtlich der Sicherheit kritisch sind.

[0003] Probleme dieser Art werden üblicherweise
unter Rückgriff auf Metalldetektoren gelöst, welche
die Bereitstellung geeigneter Einrichtungen mit ho-
hen Kosten und erheblichem Raumbedarf erfordern.
In anderen Fällen ist es stattdessen erforderlich, in
jedem Einzelfall den Behälter zu öffnen, um seinen
Inhalt sorgfältig zu überprüfen.

[0004] In WO 01/37004 A1 ist ein System zur Identi-
fikation eines Gepäckstückes offenbart. Dazu ist ein
Anhänger vorgesehen, der in die Hülle des Gepäck-
stücks integriert ist. Auf dem Anhänger gespeicher-
te Informationen werden mit Hilfe eines Handgerätes
ausgelesen. Bei diesen Informationen handelt es sich
insbesondere um Informationen bezüglich des Besit-
zers, das Gewicht des Gepäckstückes, den Ziel- und
Ursprungsort sowie Sicherheitshinweise.

[0005] DE 600 02 104 T2 1 offenbart einen wieder-
verwendbaren Behälter mit einem Transponder. Bei
dem wiederverwendbaren Behälter handelt es sich
insbesondere um eine Faltkiste.

[0006] In DE 601 04 092 T2 ist eine Identifizierungs-
vorrichtung zur Überwachung von Werkstoffen inner-
halb eines Verteilzentrums oder einer Herstellungs-
einrichtung offenbart. Als Behälter für diese Werkstof-
fe ist dabei ein Flüssigkeitsbehälter, insbesondere ein
kleines Fass, vorgesehen.

[0007] Das Ziel der vorliegenden Erfindung liegt dar-
in, einen mit einen Transponder versehenen Viel-
zweckbehälter anzugeben, bei dem sowohl der Inhalt
des Behälters als auch der Transponder vor unbefug-
ten Zugriff geschützt sind.

[0008] Zum Erreichen dieser Aufgabe und weiterer
noch im weiteren Verlauf ersichtlicher Vorteile wird
ein tragbarer Vielzweckbehälter mit identifizierbarem

Inhalt vorgeschlagen, umfassend mindestens eine
erste Halbschale und eine zweite Halbschale, die
so miteinander gekoppelt sind, dass sie einen Auf-
nahmeraum zur Aufnahme von Gegenständen bilden
und relativ zueinander zwischen mindestens einer of-
fenen Stellung und einer geschlossenen Stellung be-
weglich sind und der mindestens einen Transponder
hat, der durch einen geeignet angeordneten Leser
mittels eines Radiofrequenzsignales aktivierbar ist,
wobei der Leser an mindestens einer festen Station
angeordnet und funktional mit einer Verarbeitungs-
einheit verbunden ist, um die in dem Transponder ge-
speicherte Information, die mit der Identifizierung des
Behälters und seines Inhaltes in Beziehung steht, zu
decodieren.

[0009] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden detaillierten Be-
schreibung von bevorzugten, aber keineswegs aus-
schließlichen Ausführungsbeispielen eines tragbaren
Vielzweckbehälters mit identifizierbarem Inhalt unter
Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnungen. Es
zeigen:

[0010] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer ers-
ten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Behäl-
ters im geschlossenen Zustand und

[0011] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer
zweiten Ausführungsform des Behälters in dem offe-
nen Zustand.

[0012] In den dargestellten und im folgenden be-
schriebenen Ausführungsbeispielen können die ein-
zelnen Merkmale, die dem einzelnen Ausführungs-
beispiel zugeordnet sind, mit anderen unterschiedli-
chen Merkmalen, die sich bei der anderen Ausfüh-
rungsform finden, auch ausgetauscht werden.

[0013] In Fig. 1 bezeichnet das Bezugszeichen 1
ganz allgemein eine erste Ausführungsform eines
tragbaren erfindungsgemäßen Vielzweckbehälters.

[0014] Die Fig. 1 zeigt aus Gründen der einfacheren
Darstellung einen Vielzweckbehälter, der von einem
Handkoffer in im Wesentlichen herkömmlicher Aus-
führung gebildet ist. Der Behälter kann aber selbst-
verständlich ohne irgendeine Ausnahme auch von ei-
nem größeren Koffer oder irgendeinem anderen trag-
baren Behälter wie beispielsweise einer Tasche, ei-
nem Rucksack und dergleichen gebildet sein.

[0015] Der tragbare Vielzweckbehälter mit identifi-
zierbarem Inhalt der im hier beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiel entsprechenden Art umfasst mindes-
tens eine erste Halbschale 2 und eine zweite Halb-
schale 3, die miteinander so gekoppelt sind, dass sie
einen Aufnahmeraum 4 zur Aufnahme von Gegen-
ständen bilden. Die erste Halbschale 2 und die zwei-
te Halbschale 3 sind vorzugsweise mit Hilfe von zwei
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Scharnieren 5 gelenkig miteinander verbunden, so
dass sie relativ zueinander zwischen einer geschlos-
senen Konfiguration (Fig. 1) und mindestens einer
offenen Konfiguration (Fig. 2) bewegbar sind. Fer-
ner ist der Behälter zweckmäßigerweise mit mindes-
tens einem Griff 6 und mindestens einem Sicherheits-
schloss 7 versehen.

[0016] Erfindungsgemäß umfasst der tragbare Viel-
zweckbehälter vorzugsweise mindestens einen
Transponder, der allgemein mit dem Bezugszeichen
8 bezeichnet wird und der durch einen in geeigne-
ter Weise vorgesehenen Leser R mittels eines Radio-
frequenzsignales RFS gelesen werden kann, wobei
der Leser an mindestens einer festen Station B ange-
ordnet und mit einer Verarbeitungseinheit PU funktio-
nal verbunden ist. Auf diese Weise kann die in dem
Transponder 8 gespeicherte Information, die mit der
Identifizierung des Behälters und seines Inhaltes in
Beziehung steht, decodiert werden. Diese Informati-
on ist in dem Transponder 8 von dem Eigentümer
des Behälters oder irgendeiner anderen Person ein-
gespeichert worden, die für den Behälter verantwort-
lich ist oder mit dessen Handhabung beauftragt wur-
de.

[0017] Die feste Station kann beispielsweise von ei-
ner Identifizierungseinrichtung gebildet sein, die mit
dem Leser versehen und am Eingang einer bestimm-
ten Umgebung oder in einer strategischen Position
zur Durchführung von Überprüfungen oder zur Über-
wachung angeordnet ist.

[0018] Erfindungsgemäß ist der Transponder 8 von
einer programmierbaren integrierten Schaltung gebil-
det, die mit einer Antenne versehen ist. Die program-
mierbare integrierte Schaltung und die entsprechen-
de Antenne sind vorzugsweise von der Art, dass sie
durch das von dem Leser erzeugte Magnetfeld akti-
viert werden können.

[0019] Genauer gesagt ist die integrierte Schaltung
des Transponders 8 so ausgebildet, dass sie mit va-
riablen Daten programmiert werden kann, d. h., sie
ist vom Schreib-/Lesetyp. Mit anderen Worten ist es
möglich, mit Hilfe geeigneter bekannter Vorrichtun-
gen innerhalb der Schaltung wiederholt Information
einzuspeichern, die sich auf den Behälter und seinen
Inhalt bezieht. Genauso gut ist es aber auch möglich,
die Schaltung so auszuführen, dass sie mit festen Da-
ten programmiert ist, d. h., nur gelesen werden kann.

[0020] Der Transponder 8 ist fest mit einem dünnen
Träger verbunden, der mit 9 bezeichnet ist. Vorzugs-
weise ist der Träger aus synthetischem Material her-
gestellt, so dass er eine Art Schild oder Etikett bildet.

[0021] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 1 ist der
Transponder 8 zusammen mit dem Träger 9 starr mit
der Außenoberfläche der ersten Halbschale 2 ver-

bunden. In gleicher Weise kann der Transponder 8
zusammen mit dem Träger 9 starr mit der Außen-
oberfläche der zweiten Halbschale 3 verbunden sein.

[0022] Der Gebrauch des erfindungsgemäßen trag-
baren Containers ist unmittelbar einsichtig. Es reicht
in der Tat, mit Hilfe von bekannten Einrichtungen in
den Speicher der integrierten Schaltung des Trans-
ponders 8 die mit dem Behälter und seinem Inhalt
in Beziehung bestehende Information einzuspeichern
(beispielsweise die Art des Behälters, die Menge und
die Art der enthaltenen Gegenstände), um mit der
höchsten Zuverlässigkeit sicherzustellen, dass diese
Information durch einen geeigneten Leser erhalten
und anschließend weiter verarbeitet werden kann,
um den Behälter und die in ihm enthaltenen Güter
überwachen zu können.

[0023] Somit werden durch die Erfindung das ange-
strebte Ziel und die geschilderten Vorteile erreicht.

[0024] Die Erfindung kann in vielfältiger Weise vari-
iert werden, wobei alle diese Änderungen und Varia-
tionen in den Schutzumfang der beigefügten Ansprü-
che fallen.

[0025] Eine zweite Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen tragbaren Behälters ist in Fig. 2 dar-
gestellt.

[0026] Bei dieser Ausführungsform ist der Transpon-
der 8 zusammen mit seinem Träger 9 in geeigneter
Weise in das Material der ersten Halbschale 2 oder
der zweiten Halbschale 3 integriert. Dies macht den
Transponder 8 sicherer und schützt ihn gegen even-
tuelle Beschädigung oder Fälschungsversuche.

[0027] Man erkennt, dass der Transponder 8 auch
durch eine mit dem Behälter verbundene Batterie ge-
speist werden kann.

[0028] Ferner kann der Transponder 8 an irgendei-
nem Teil des Behälters angeordnet werden, wenn
dies in irgendeinem Fall vorteilhaft sein sollte (bei-
spielsweise kann er mit dem Handgriff 6 verbunden
sein).

[0029] Alle Detailmerkmale können durch andere
technisch äquivalente Merkmale ersetzt werden.

[0030] Die Ausführungsform gemäß der vorliegen-
den Erfindung sollte in sorgfältigster Übereinstim-
mung mit den Regeln erfolgen, die mit den er-
findungsgemäßen Produkten in Beziehung stehen,
und irgendeiner erforderlichen Zulassung durch die
entsprechenden Behörden folgen, insbesondere in
Übereinstimmung mit Regelungen, die sich auf die
Sicherheit sowie die Verschmutzung der Umwelt und
die Erhaltung der Gesundheit beziehen.
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[0031] In der Praxis können die verwendeten Ma-
terialien sowie die Form und die Abmessungen ent-
sprechend den jeweiligen Anforderungen geändert
werden, ohne dabei den durch die beigefügten An-
sprüche gegebenen Schutzumfang zu verlassen.

Patentansprüche

1.  Tragbarer Vielzweckbehälter mit identifizierba-
rem Inhalt, umfassend mindestens eine erste Halb-
schale (2) und eine zweite Halbschale (3), die so
miteinander gekoppelt sind, dass sie einen Aufnah-
meraum (4) zur Aufnahme von Gegenständen bil-
den und relativ zueinander zwischen mindestens ei-
ner offenen Stellung und einer geschlossenen Stel-
lung beweglich sind, und mindestens einen Trans-
ponder (8), der durch einen geeignet angeordneten
Leser (R) mittels eines Radiofrequenzsignales (RFS)
aktivierbar ist, wobei der Leser (R) an mindestens ei-
ner durch eine Identifizierungseinrichtung gebildeten
festen Station (B) angeordnet und funktional mit ei-
ner Verarbeitungseinheit (PU) verbunden ist, um die
in dem Transponder (8) gespeicherte Information zur
Identifizierung des Behälters (1) und seines Inhaltes
zu decodieren, dadurch gekennzeichnet, dass der
Transponder (8) zusammen mit einem Träger (9) in
das Material der zweiten Halbschale (3) integriert ist
und der Vielzweckbehälter mit mindestens einem Si-
cherheitsschloss (7) versehen ist, das an der zwei-
ten Halbschale (3) angeordnet ist und durch das die
erste Halbschale (2) und die zweite Halbschale (3) in
der geschlossenen Stellung miteinander verriegelbar
sind.

2.  Tragbarer Behälter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Transponder (8) von einer
programmierbaren integrierten Schaltung gebildet ist,
die mit einer Antenne verbunden ist.

3.   Tragbarer Behälter nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die programmierbare integrierte Schaltung und die
Antenne starr mit einem dünnen Träger (9) verbun-
den sind, der aus synthetischem Material besteht.

4.   Tragbarer Behälter nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Transponder (8) von der Art ist, der durch ein von
dem Leser erzeugtes Magnetfeld aktivierbar ist.

5.   Tragbarer Behälter nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Transponder (8) von der durch eine Batterie ge-
speisten Art ist.

6.  Tragbarer Behälter nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die integrierte Schaltung vom
Nur-Lese-Typ ist und mit festen Daten programmiert
ist.

7.  Tragbarer Behälter nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die integrierte Schaltung vom
Schreib-/Lese-Typ ist und mit variablen Daten pro-
grammierbar ist.

8.   Tragbarer Behälter nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
er mindestens einen Handgriff (6) hat, mit dem der
Transponder (8) verbunden ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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